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Einweihung in Loizenkirchen

Neues Feuerwehrgerätehaus mit Bauhof

Wir gratulieren zum neuen Gerätehaus mit Bauhof
und bedanken uns für den Auftag und die gute Zusammenarbeit.

Alles Gute für die Einsätze!

Schreinerei Grassinger
Gaulhofer-Fachpartner Fenster und Türen –

Möbel, Bäder, Treppen, Zimmertüren

Richard Grassinger Hitzenberg 5
Schreinermeister 84168 Aham

Tel. 08732/9384074
Fax 08732/9384075
Mobil 0171/6994811
E-Mail richard.grassinger@gmx.de

Wir bedanken uns für den Auftrag
und gratulieren zum gelungenen Neubau.

KNEER GmbH Fenster und Türen
Horst-Kneer-Str. 1 · 72589Westerheim
Tel. 0 73 33/83-0 · info@kneer.de
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Wir gratulieren herzlich

zum gelungenen Neubau!

Fenster | Hebe-Schiebe-Türen
Pfosten-Riegel-Systeme | Haustüren

» Besuchen Sie uns unter: www.idowa.de

Die Gemeinde Aham ist stolz auf diesen praktischen Zweckbau.
Der Brandschutz ist für viele Jahre wieder auf ordentliche

Beine gestellt und der Bauhof hat endlich Platz und
Möglichkeiten für ein effizientes Arbeiten.

Ein ganz großer Dank geht an all die zahlreichen
ehrenamtlichen Helfer, welche sehr viele unentgeltliche

Arbeitsstunden eingebracht haben.
Jens Herrnreiter, 1. Bürgermeister

Gemeinde
Aham

Ein großes Gemeinschaftswerk
Feuerwehrhaus und Bauhof: Offizielle Einweihung für das größte Neubauprojekt der Gemeinde seit 24 Jahren

Von Georg Soller

Loizenkirchen. Es ist das größte
Neubauprojekt der Gemeinde
Aham seit 24 Jahren: Unweit von
Kläranlage und Altstoffsammelstel-
le ist ein Gebäude mit Mehrfach-
nutzung entstanden – halb Feuer-
wehrgerätehaus, halb Bauhof und
Schulungsraum. Dank der von den
Feuerwehrleuten geleisteten 8000
Arbeitsstunden und der vielen sach-
lichen Hilfen wurde das Gebäude zu
einem unglaublichen, abgerechne-
ten Preis von 960 000 Euro errich-
tet. Der vor Kurzem von der Brand-
versicherung festgesetzte Versiche-
rungswert beträgt indes 2,5 Millio-
nen Euro.

Bei der jetzt nachgeholten, offi-
ziellen Einweihungsfeier am Sams-
tag erhielt diese Leistung der Wehr
und ihres Vorsitzenden Josef Eibl
von allen Seiten große Anerken-
nung. Bürgermeister Jens Herrnrei-
ter zeichnete noch einmal die Ent-
scheidungsfindung nach, die auf-

grund des Umstands, dass kurz zu-
vor die benachbarte Ahamer Wehr
ein neues Löschfahrzeug und den
dafür nötigen Anbau an ihr Geräte-
haus bekommen hatten, nicht ganz
einfach war.

Neues FFW-Fahrzeug
benötigt mehr Platz
Gleichwohl war es unstrittig,

dass auch die FFW Loizenkirchen
nach 30 Jahren ihr Einsatzfahrzeug
erneuern musste. In Abstimmung
mit den zuständigen Stellen bei der
Regierung von Niederbayern wurde
festgestellt, dass die bisherige
Brandschutz-Ausstattung der Ge-
meinde nicht ausreichte: „Aufgrund
der ganzen Gefahren wie der Vils
mit den Nebenarmen, den Biogas-
anlagen, den Gewerbebetrieben in-
klusive Chemieunternehmen und
Entsorgungsbetrieb und den dich-
ten Bebauungen in den Ortszentren
war ein größeres Löschfahrzeug an-
gebracht“, erklärte der Bürgermeis-
ter.

Aufgrund des dazu benötigten
Platzbedarfs musste das Feuer-
wehrgerätehaus deutlich größer
werden, so dass mit einer gespiegel-
ten Planung der Bau auch ideal für
den Gemeindebauhof wurde. Denn
der alte Bauhof war eigentlich nur
ein Garagengebäude mit einem

„Allzweckraum“, der per Ölofen
beheizt wurde. Der Neubau ermög-
liche jetzt effizienteres Arbeiten,
sagte Herrnreiter, auch weil alles an
einem Ort zu finden sei. Die Mate-
rialien und Maschinen werden in
Hochregalen gelagert und könnten
schnell mit dem Gabelstapler für

den Einsatz entnommen werden.
„Und es ist jetzt nicht mehr so wie
früher, dass alles ineinander, aufei-
nander und hintereinander ge-
schachtelt ist und erst mühselig ent-
packt werden muss.“ Zudem verfü-
ge das Gebäude über eine Wasch-
halle mit Ölabscheider, eine ordent-
liche Werkstatt, Toiletten, Dusche,
Büro, Brotzeitkammerl und Um-
kleideraum, „und das alles mit Hei-
zung“. Zusätzlich wurde eine Kalt-
halle gebaut, die zur Hälfte als
Salzlager genutzt wird.

„... und jetzt alles
mit Heizung“
Auch FFW-Vorsitzender Josef

Eibl stellte fest, dass die Einsatz-
kräfte im alten Gerätehaus nicht
einmal fließendes Wasser hatten.
Umso verständlicher ist die Begeis-
terung, dass in dem neuen Geräte-
haus nicht nur eine große Halle für
vier Einsatzfahrzeuge vorhanden
ist, sondern getrennte Umkleiden,
ein großer Schulungsraum, ein Auf-

Die Fahrzeughalle im neuen Bauhof bietet viel Platz und ermöglicht effizienteres Arbeiten.Pfarrer Hrudaya Madanu segnete das neue Gebäude und die Einsatzfahrzeuge. Fotos: Georg Soller

Bürgermeister Jens Herrnreiter sprach der Feuerwehr seinen Dank aus. Rechts:
Landrat Peter Dreier und FFW-Vorsitzender Josef Eibl beim Kuchenanschnitt.
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